
Vom Vorstand des MMB

Der Migrant_innenbeirat 
(MMB) der Stadt Freiburg ist 
ein kommunalpolitisches Gre-
mium, das alle fünf Jahre neu 
gewählt wird. Der MMB vertritt 
die Interessen von zugewan-
derten Freiburger_innen in der 
Öffentlichkeit sowie gegenüber 
städtischen Gremien, wie dem 
Gemeinderat, dem Ausschuss 
für Migration und Integration 
sowie anderen Ausschussen. 

Alle Freiburger_innen, ob mit 
oder ohne ausländische Her-
kunft, die sich für die Belange 
der ausländischen Mitbürger_
innen engagieren wollen oder 
Fragen haben, sind herzlich ein-
geladen, den MMB zu kontaktie-
ren. Im MMB arbeiten 19 Men-
schen aus 17 unterschiedlichen 
Ländern zusammen. Nach dem 
corona-bedingten verzögerten 
Start gehen wir mit vollem Elan 
an die Arbeit! 

ó Die Sitzungen sind öffentlich. Die 
nächste findet online am 5. 5. 2021 um 
18:00 statt. Weitere Infos:
˘  migrantenbeirat-freiburg.de

! Alle Angaben ohne Gewähr
ó  Portraitfotos: Christian Hanner und privat

Mehrheitlich weiblich
14 Frauen und 5 Männer bilden den neuen Migrant*innenbeirat

Am 13. Dezember 2020 wählten 
die Freiburger und Freiburgerin-
nen mit Migrationshintergrund 
ihre Interessenvertretung: den 
Migranteninnen- und Migranten-
beirat (MBB). Aus dem Kreis der 52 
Bewerber wählten insgesamt 2080 
Personen das 19-köpfige Gremium, 
das sich künftig überwiegend aus 
Frauen zusammensetzt. 14 (oder 

74 Prozent) von ihnen sind weib-
lich, obwohl auf dem Stimmzettel 
noch Männer mit 29 zu 23 in der 
Mehrheit gewesen waren. Die Zahl 
der Wähler und Wählerinnen war 
diesmal dreimal so hoch wie bei 
der vorherigen Wahl im Jahr 2015 
obwohl noch am Vortag die Corona-
Kontaktbeschränkungen verschärft 
worden waren. Und auch die Wahl-

beteiligung hat sich mit 6,6 Prozent 
mehr als verdoppelt. Beim Vergleich 
mit den Beteiligungen bei Kommu-
nal-, Landtags- oder Bundestags-
wahlen ist zu berücksichtigen, dass 
es sich beim MMB um ein reines Be-
ratungsgremium für den Gemein-
derat und seine Ausschüsse handelt. 
Hier die 19 Gewählten* in zufälliger 
Reihenfolge:

12	 Migrant*innenbeirat�  udaberri 2021  —   InZeitung 33 InZeitung 33   —   primăvară 2021	 Migrant*innenbeirat� 13

Ardawan Abdi aus dem 
Irak wohnt in Zähringen und 
lebt seit Dezember 2015 in 
Deutschland. Abdi arbeitet 
als Azubi bei der Agentur für 
Arbeit. Er möchte sich für 
die Rechte der Geflüchteten 
und Minderheiten einsetzen. 
Er ist Mitglied im Vorstand 
des MMB, Stellv. Mitglied im 

Ausschuss für Migration und Integration. Schwerpunkt: 
Bildung, Bekämpfung von Rassismus und Hass.�  
˘  ardawan.abdi@mmb-freiburg.de

Thelma Basil aus Kame-
run wohnt in Opfingen. Sie 
studierte an der Universität 
Freiburg und der FHNW 
Basel und arbeitet als Schul-
sozialpädagogin. Den MMB 
vertritt sie im Ausschuss für 
Schule und Weiterbildung, 
in der Kommission für Bil-
dung und Familie sowie als 

2. Vorsitzende in der Kommission für Öffentlichkeitsar-
beit. Schwerpunkt: Chancengleichheit und Vielfalt för-
dern; Kinder mit Migrationsgeschichte stark machen.�  
˘  migrantenbeirat@stadt.freiburg.de

Jascha Hilkowitz ist als 
Brite in Bayern geboren. 
Lehramtsstudium Politik, 
Französisch, Ethik. Er grün-
dete den »Hand in Hand 
International e.V.« und enga-
gierte sich für das Bleiberecht 
für Flüchtlinge. Er ist Mitglied 
im Migrations- und Integra-
tionsausschuss, Vorsitzender 
der Kommission Teilhabe und Integration.
Schwerpunkte: Integration und soziale Gerechtigkeit. 
˘  jascha.hilkowitz@mmb-freiburg.de

Ali Sari aus Syrien ist 
seit 2015 in Deutschland 
und wohnt in Herdern. Er 
studierte in Syrien Politikwis-
senschaft und studiert derzeit 
Sozialmanagement an der 
Ev. Hochschule. Er leitet seit 
2018 einen Kindergarten 
für die Barada Syrienhilfe, 
die er in seiner Heimatstadt 

gründete. Er arbeitete in Deutschland in verschiedenen 
Flüchtlingsunterkünften. Im MMB ist er Mitglied in 
der Teilhabe-Kommission und in der Kommission für 
Öffentlichkeitsarbeit.� ˘  ali.sari@mmb-freiburg.de

Lama Sijare wohnt in 
Herdern. Sie ist Juristin, Sozi-
alpädagogin und Mediatorin 
aus Syrien und war dort für 
die UNO im Einsatz. Sie lebt 
seit 2014 in Deutschland. 
Sie ist Koordinatorin und 
Leiterin des Projekts Mut 
von DaMigra, sowie Mit-
glied bei Anwältinnen ohne 

Grenzen, Sachbearbeiterin der Leistungsgewährung 
des Jobcenters Freiburg. Im MMB ist sie Mitglied der 
Frauenkommission. Ihr Schwerpunkt: Menschen- und 
Frauenrechte.� ˘  lama.sijare@mmb-freiburg.de

Ralph Ucheh aus Nigeria 
ist Doktorand in der Archäo-
logie. Er lebt seit sieben 
Jahren in Freiburg und ist im 
Jugendsport und im Integ-
rationsbereich aktiv. Er ist 
Mitglied der Teilhabe-Kom-
mission und der Kommission 
für Öffentlichkeitsarbeit des 
MMB, Vertreter im Migra
tionsausschuss. Er bezeichnet sich als lösungsorien-
tierter Weltbürger und kultureller Brückenbauer.
˘  ralph.ucheh@mmb-freiburg.de

Mariana Vargas 
Ustares, argentinische Ju-
ristin, wohnt im Stühlinger, 
studierte Romanistik und 
Theologie in Freiburg und 
arbeitet im Diversity- und 
Wissenschaftsmanagement. 
Sie ist Vorstand des MMB, 
Stellv. Vorsitzende der 
Kommission für Teilhabe 

und Integration und Stellvertretung im Migrations-
ausschuss. Schwerpunkt: Qualifikationsgerechte 
Integration in den Arbeitsmarkt. 
˘  mariana.vargas.ustares@mmb-freiburg.de

Nikoleta Wittmer aus 
Bulgarien wohnt in Moos-
wald. Sie studierte Anglistik 
und Germanistik an der 
Uni Freiburg. Sie ist 1.  Vor-
sitzende der Initiative für 
Mehrsprachigkeit und inter-
kulturelle Bildung und Stellv. 
Vorsitzende der Kommission 
für Bildung und Familie 
sowie 2. Vorsitzende der Kommission für Vernetzung 
und Zusammenarbeit im MMB. Motivation: Mehrspra-
chigkeit fördern und Schulen und Kitas interkulturell 
öffnen.� ˘  nikoleta.wittmer@mmb-freiburg.de

Yin Lin kommt aus 
Shanghai und lebt seit zehn 
Jahren in Freiburg. Derzeit 
wohnt sie in der Unter-
wiehre. Sie hat Geschichte 
studiert und arbeitet als 
Projektkoordinatorin beim 
Studierendenwerk Freiburg 
im Bereich Internationales. 
Sie ist Vorsitzende des 

MMB und Mitglied der Kommission für Öffentlich-
keitsarbeit. Sie arbeitet für Offenheit und Transparenz 
bei der Kommunikation.�˘  yin.lin@mmb-freiburg.de

Lucia Rolim-Schulz aus 
Brasilien studierte Lehramt 
und machte eine Ausbil-
dung als Krankenschwester. 
Sie arbeitet als Sprachleh-
rerin und freie Beraterin 
für Frauenrechte. Sie ist 
Gründerin von IMBRADIVA 
und Mitbegründerin von 
FemWerkstatt. Sie coacht 

Frauenprojekte in Brasilien und Afrika und ist seit 
2005 im MMB und Vorsitzende der Frauenkommis-
sion.� ˘   lucia.rolim.schulz@mmb-freiburg.de

Claire Désenfant aus 
Paris wohnt in der Oberau, 
studierte BWL in Mannheim 
und arbeitete als Managerin 
in der Altenhilfe. Sie ist Vor-
sitzende von »Omas gegen 
Rechts Freiburg – für Demo-
kratie und Menschenwürde«, 
stellvertretende Vorsitzende 
des MMB, Vorsitzende der 
Kommission für Öffentlichkeitsarbeit. Schwerpunkt: 
Offenlegung und Bekämpfung von Rassismus. 
˘  claire.desenfant@mmb-freiburg.de

Philippe Djahi von der 
Côte d'Ivoire wohnt in Brühl 
Beurbarung. Er studierte BWL 
in Freiburg und Großbritan-
nien. Er engagiert sich in der 
Flüchtlingssozialarbeit bei 
der Betreuung und Beratung. 
Als Parteimitglied bei den 
Grünen ist er in der Kommu-
nalpolitik engagiert. Er ist im 
Vorstand von Migrantenvereinen, die sich für Integra-
tion einsetzen.�˘  migrantenbeirat@stadt.freiburg.de

Cristabel Durán Rangel, 
Venezolanerin und Ko-
lumbianerin, wohnt in der 
Wiehre. Sie studierte Forst-
wissenschaften in Venezuela 
und Deutschland mit dem 
Schwerpunkt Wälder und Kli-
mawandel. Sie ist Vorsitzende 
des Vereins Pro Venezuela. Sie 
fordert das kommunale Wahl-
recht für alle Migranten und will den MMB bekannter 
machen.� ˘  cristabel.duran@mmb-freiburg.de

Sofia Alemann aus 
Buenos Aires wohnt im 
Stühlinger und studierte 
Jura in Heidelberg und 
Freiburg. Sie ist Ausbilderin 
bei der Agentur für Arbeit. 
Engagement: Seit 2019 ist 
sie ehrenamtlich engagiert 
bei Lastenvelo Freiburg. Im 
MMB ist sie Mitglied der 

Kommission für Teilhabe und Integration und vertritt 
den MMB beim gemeinderätlichen Migrations- und 
Integrationsausschuss.
˘  sofia.alemann@mmb-freiburg.de

Dianela Arroyo 
Fernández aus Chile 
wohnt im Vauban. Sie 
studierte Geographie an 
der Pontificia Universidad 
Católica de Chile und ab-
solvierte eine Ausbildung 
als Bachblütentherapeutin 
in England. Sie spricht 
Spanisch, Englisch und 

Deutsch. Sie ist 2. Vorsitzende in der Frauenkommi-
sion des MMB und setzt sich für alle ein, die einen 
Weg nach Deutschland finden wollen.
˘  dianela.arroyo.fernandez@mmb-freiburg.de

Kirstie Angstmann aus 
Ghana, wohnt in Zähringen 
und spricht sechs Sprachen. 
Sie studierte Kulturmanage-
ment und Marketing an der 
University of Bournemouth 
(U.K) und im Green Hill Col-
lege Gimpa. Engagement: 
Vorstand von AIM Freiburg, 
Mitglied in der Frauen-
Kommission des MMB. Sie setzt sich für Akzeptanz 
und gleiche Bildungschancen für alle, insbesondere für 
Frauen, ein.� ˘  kirstie.angstmann@mmb-freiburg.de

Fedoua Hamman aus 
Marokko wohnt in Vauban 
und studierte Umweltma-
nagement und Nachhaltige 
Entwicklung. Sie arbeitet als 
Waldorflehrerin und Dolmet-
scherin. Sie ist Vorstandsmit-
glied im MMB, Stellvertrete-
rin für den Ausschuss Schule 
und Bildung, Mitglied bei der 
Frauenkommission und bei der Bildungskommission.
� ˘  fedoua.hamman@mmb-freiburg.de

Dr. Miglena Hristozova 
aus Bulgarien wohnt in 
Betzenhausen. Die Sprach- 
und Kulturwissenschaftlerin 
promovierte an der Uni 
Freiburg. Sie ist Dozentin für 
mehrsprachige Erziehung und 
Gründerin einer Schule für 
multilinguale Kinder. Sie ist 
Vorsitzende der Kommission 
für Familie und Bildung im MMB. Schwerpunkte: Neue 
Bildungswege, Chancengleichheit, Herkunftssprachen 
fördern. � ˘  miglena.hristozova@mmb-freiburg.de

Dr. Olena Neumann aus 
der Ukraine wohnt in Zährin-
gen. Sie studierte Bildungs-
management in Koblenz, pro-
movierte in Politologie und 
arbeitet als Bildungsberate-
rin. Sie war MMB-Vorsitzende 
von 2018–2020. Im neuen 
MMB ist sie Vorsitzende der 
Kommission für Vernetzung 
und Zusammenarbeit. Sie setzt sich für Bildung für alle, 
Wahlrecht für Nicht-EU-Bürger und effektive Zusam-
menarbeit zwischen MMB und Migrantenvereinen ein.  
� ˘  olena.neumann@mmb-freiburg.de


